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Die Frage der Kosten im Sexualstrafrecht 

 

EINE ANKLAGE IST NOCH KEINE VERURTEILUNG 

 

Was es bedeutet, wenn gegen Sie Anklage erhoben wird. 

Gegen Sie wurde in einer Sexualstrafsache Anklage erhoben. Und Sie sind 

unzufrieden oder nicht einverstanden mit ihrer bisherigen Verteidigung. Ein 

Anwaltswechsel ist von Seiten des Gesetzgebers jederzeit möglich. 

Unsere Kanzlei wird in solchen Fällen relativ oft konsultiert. Es passiert u. a. dann, 

wenn der bisherige Anwalt nicht auf die Verteidigung in Sexualstrafsachen 

spezialisiert ist und damit selbst als versierter Strafverteidiger an seine Grenzen 

gerät. 

 

Die gute Nachricht für Sie: Sollte im Ermittlungsverfahren gegen Sie Anklage 

vor dem Amts- oder Landgericht erhoben werden, muss dies nicht bedeuten, dass 

Sie verurteilt werden. 

Sofern das Gericht die Anklage noch nicht zur Verhandlung zugelassen hat, 

können wir das Hauptverfahren möglicherweise sogar noch verhindern 

(Verteidigung im sog. Zwischenverfahren) 

Die Bedingungen haben sich allerdings verschärft. Gericht und Staatsanwaltschaft 

haben sich eine feste Meinung gebildet. Es braucht stichhaltige neue Argumente, 

damit sie davon abrücken.  



Die Begründung in der Anklageschrift gibt uns allerdings erste Anhaltspunkte 

dafür, welche Wege wir gehen sollten, um es doch nicht zu einer Anklage kommen 

zu lassen. 

 

 

ANWALTSCHAFTLICHE LEISTUNGEN UND KOSTEN IM 

ZWISCHENVERFAHREN 

 

Das modulare Effizienzsystem unserer Kanzlei als Grundlage transparenter 

Kosten 

 

Das sog. Zwischenverfahren sieht die Möglichkeit vor, gegenüber dem Gericht zu 

beantragen, dass das Hauptverfahren nicht gegen Sie eröffnet und die Anklage der 

Staatsanwaltschaft nicht zur Hauptverhandlung zugelassen wird. 

Es bedeutet, dass wir bei der Argumentation der Anklageerhebung ansetzen 

können. Es kommt nun darauf an, die Verteidigungsstrategie zu einer 

überzeugenden Verteidigererklärung zu schärfen. Das Ziel dabei ist 

selbstverständlich, dass das Verfahren eingestellt wird und Ihnen die 

Hauptverhandlung erspart bleibt. 

 

Für den Fall, dass Sie einen Anwaltswechsel vorgenommen haben, eine zweite 

Meinung haben möchten oder eine Doppelverteidigung wünschen, sind zunächst 

eine aktualisierte Akteneinsicht bei Gericht sowie eine gründliche Analyse der 

Belastungsaussage(n) mit den Mitteln der Aussagepsychologie erforderlich. 

Die Aussagepsychologie ist das vom Gesetzgeber vorgesehene Instrument der 

Verteidigung. Es kommt dabei darauf an, die Aussage, auf der die Anschuldigung 

beruht, nach den Vorgaben der BGH-Rechtsprechung auf Glaubhaftigkeit und 

Plausibilität zu prüfen.  



Dies auch dann, wenn die Staatsanwaltschaft oder das Gericht bereits 

aussagepsychologisches Gutachten eingeholt hat, dessen Ergebnis ungünstig für Sie 

ist. Oft lässt sich ein derartiges Gutachten angreifen. 

 

Auf dieser Grundlage können wir eine Verteidigererklärung, gerichtet auf die 

Zurückweisung der Anklage im Zwischenverfahren erstellen, sofern Sie dies 

wünschen. 

 

Folgende Anwaltskosten können hierbei auf Sie zukommen:  

 

1. Modul: Die anwaltschaftliche Basis 

Die Tätigkeiten umfassen folgende Leistungen: 

• Anforderung Ihrer Ermittlungsakte gegenüber Gericht + bisherigen Verteidigung  

• Bei Eingang: Scannen und OCR-fähiges Aufbereiten der aus Sie bezogenen Akten 

• Anwaltliche und persönliche Bereitschaft in dieser schwierigen Phase 

 

 

2. Modul: Von der Auswertung zur neuen Verteidigungsstrategie 

Diese Leistung ist der entscheidende Faktor der Verteidigung. Wir klären inhaltlich, 

mit welchen Argumenten die Glaubhaftigkeit und Plausibilität der Anschuldigung 

erschüttert werden kann. 

Dabei liefert die Begründung der Anklageerhebung erste Hinweise.  

Das Verfahren erfordert ein hohes Maß an Erfahrung und Fachkompetenz und in 

der Regel die Konsultation eines weiteren Spezialisten der Aussagepsychologie 

(bzw. bei einer Anklage zusätzlich wegen Besitz und Verbreitung von Kinder- oder 

Jugendpornographie eines IT-Spezialisten).  



Und sie verlangt die uneingeschränkte Konzentration auf Sie und Ihren Fall.  

Schon aus diesem Grund übernimmt unsere Kanzlei Mandate nur in einem 

Rahmen, der diese Konzentration in vollem Umfang gewährleistet. Das Ziel ist die 

beste und mit Ihnen abgestimmte Strategie der Verteidigung zu erreichen.  

 

Maßgebend für die Anwaltsgebühren sind der Aktenumfang und der analytische 

Aufwand, um zu einer erfolgsversprechenden Verteidigungsstrategie zu gelangen.  

Zu erwarten sind in der Regel für die beiden ersten Module EUR einschließlich 

der Kosten des Aussagepsychologen zwischen 3.500 – 5.500, entsprechend rund 

10-15 RA-Stunden; zzgl. Umsatzsteuer. 

 

 

Modul 3. Die Verteidiger-Erklärung 

Hier entkräften wir die Anschuldigung mit den Mitteln der Aussagepsychologie mit 

dem Ziel, dass das Gericht die Anklageschrift zurückweist und Ihnen die 

Gerichtsverhandlung erspart bleibt. 

Es kommt hier auf jedes Argument an und mit welchen Worten sie formuliert wird. 

Der Schwerpunkt liegt im Vortrag der objektiven Unstimmigkeiten und 

Widersprüche der Belastungsaussage auf gemeinhin subtiler psychologischer 

Ebene. Sie ist dann überzeugend, wenn es gelingt, dass das Gericht unseren 

Gedankengängen in vollem Umfang folgt. 

 

Die Anwalts-Gebühren hierfür richten sich nach dem Umfang des 

Aussagematerials und der Schwierigkeit der Beweislage (Modul 2) 



Realistisch ist eine Pauschale von EUR 2.500 – 7.500, wobei die meisten 

Verteidiger-Erklärungen bei rund EUR 3.500 zzgl USt (entsprechend rund 10 RA-

Stunden) liegen. 

 

 

Modul 4: Verteidigung in der Hauptverhandlung 

Lässt das Gericht die Anklage trotz dieser Bemühungen zur Hauptverhandlung zu 

– zumeist, um sich Konflikte mit der Staatsanwaltschaft zu ersparen- oder hat das 

Gericht die Anklage bereits zur Verhandlung zugelassen, gilt es, in der 

Hauptverhandlung um Ihren Freispruch zu kämpfen. Hat das Gericht zum 

Zeitpunkt unserer Beauftragung die Anklage bereits zugelassen, entfallen 

selbstverständlich die Anwaltsgebühren für das Modul 3. 

Ein Hauptverhandlungstag umfasst im Schnitt 6 Zeitstunden (manchmal auch viel 

mehr) ohne Pausen und Unterbrechungen. Hinzu kommt die Zeit für die jeweilige 

Vor- und Nachbereitung. 

Entsprechend liegen die Anwaltsgebühren pro Hauptverhandlungstag zwischen 

EUR 2.000 (kürzere Verhandlungstage oder keine Konfliktverteidigung) und EUR 

3.500 (längere Verhandlungstage, intensive Vor- und Nachbereitung, 

Konfliktverteidigung) zzgl USt.  

Insgesamt also:  

• individuelle Vorbereitung auf den Ablauf der Verhandlung; Besprechung, ob 

und ggf. welche Angaben Sie machen; Strategie 

• Verteidigung in der Hauptverhandlung 

• Beratung und Besprechung der jeweiligen Prozessergebnisse während der 

einzelnen Hauptverhandlungstage. 

• Formulieren von Anträgen, insb. Beweisanträgen. 



Bitte kontaktieren Sie mich direkt bei allen Fragen, die sich Ihnen zu Alledem 

möglicherweise weiter stellen. 

 

 

Herzlich, 

Anne Patsch 

Rechtsanwältin und  
Fachanwältin für  
Strafrecht + Medizinrecht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


